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3. Weiteres Vorgehen  

 Nachberechnung der Maßnahmen – Planfälle  

 Erstellen Zwischenbericht und Vorstellung im Gemeinderat  

 Offenlage des Zwischenberichts 

 Synopse der eingegangenen Stellungnahmen 

 Beratung Synopse und Verabschiedung des LAP-Endbericht im GR  

 Mitteilung an LUBW/EU 

 

4. Diskussionsrunde/Feedback/Austausch  

, LRA ES Straßenbauamt: Rückfrage, ob die Beschränkungen nur innerhalb geschlossener 

Ortschaften geplant sind? In diesem Fall ist der Zuständigkeitsbereich des LRA nicht betroffen.  

: Ja, Maßnahmen sind nur innerhalb der geschlossenen Ortschaften geplant.  

 

, VVS: Situation in Ostfildern ist zum jetzigen Zeitpunkt bereits schwierig.  

→ Durch den LAP sind in Ostfildern 5 Buslinien in mehreren Ortsteilen betroffen.  

→ Ein Tempolimit 30 würde zu fatalen Fahrzeitverlusten führen. 

→ Anschlüsse an die Stadtbahn und nach Esslingen können nicht mehr gewährleistet werden.  

 

Nachfrage: Sind Kalkulationen von Fahrzeitverlusten bereits vorhanden? Liegen Umlaufzeiten bereits 

vor? 

 

, Schlienz-Tours GmbH & Co.KG: Eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 50 km/h wird zwar 

nicht erreicht, ist an der Spitze aber möglich.  

Bei Tempo 30 ist dies nicht mehr möglich, daher ist insgesamt mit Fahrzeitverlusten zu rechnen. 

Einige Linien, die betroffen sind, stehen heute schon teilweise unter zeitlichen Problemen. Bei den 

Anschlüssen an S-Bahn und Stadtbahn kann an den Fahrtzeiten nicht mehr viel gemacht werden.  

 

Anmerkung, dass Linien auch Gemeindegrenzen überschreiten und daher auch auf anderen Gemein-

degebieten vom Tempo 30 betroffen sind, wird in der städtischen Lärmaktionsplanung nicht berück-

sichtig. Buslinien sind daher oftmals mehrfach betroffen.  

 

→ Fahrplananpassungen sind nicht so einfach machbar.  

→ Tempo 40 tagsüber wäre machbar, man sollte aber ansonsten auch nach anderen Kompensations-

möglichkeiten suchen.  

 

, VVS, erwähnt in diesem Zusammenhang die LSA mit ÖPNV-Bevorrechtigungen, die in Ost-

fildern heute allerdings zu einem großen Teil bereits vorhanden sind.  

 

, Schlienz-Tours GmbH & Co.KG: Vorschläge zur Kompensation bzgl. der LSA mit ÖPNV-

Bevorrechtigungen 

1. L1200 Ruit/Heumaden, Bevorrechtigung ist nicht in alle Richtungen vorhanden 

2. L1192 Scharnhausen/Kemnat, Bevorrechtigung wurde vorbereitet aber nie in Betrieb genommen  

 

, Stadt Ostfildern, Antwort zu Aussagen von : 

1. L1192 Scharnhausen/Kemnat, Bevorrechtigung wird dieses Jahr in Betrieb genommen, sobald die 

Sanierung der Reutlinger Straße beendet ist.  
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, Modus Consult: Tempo 40 erfüllt die Lärmpegelminderung als für den LAP geeignete 

Maßnahmen in den meisten Fällen nicht. Nur wenn genügend Gründe gegen ein Tempo 30 sprechen, 

wäre Tempo 40 ein Kompromiss.  

Sicherheit durch Tempo 30 wird im Straßenverkehr vergrößert, Unfallgeschwindigkeit ist niedriger. 

 

, VVS: Die Anschlusssicherung kann nur mit Tempo 40 gewährleistet werden, nicht weniger.  

Außerdem werden Busse im Verlauf der Zeit grundsätzlich sauberer und leiser. Dies hat in der Zukunft 

auch Auswirkungen auf die Lärmbelastung.  

 

, Modus Consult: Rechengrundlage ist tatsächlich nicht angepasst auf leisere Busse und 

Fahrzeuge. Ein neues Rechenverfahren wird in der 4. Runde der Lärmaktionsplanung angewendet.  

Im Pkw-Verkehr ist noch kein Unterschied erkennbar  

 

→ Die Erstellung eines Parkraumkonzeptes kann den Verkehrsfluss verbessern und wäre evtl. als Kom-

pensation für Fahrzeitverluste möglich. Zudem Vermeidung von Stop- and Go durch Parkraumkonzept. 

→ Keine 100 % Ablehnung seitens des ÖPNV erkennbar. 

 

, Stadt Ostfildern: Eine grundsätzliche Optimierung des ÖPNV wäre notwendig. In Rah-

men der Lärmaktionsplanung wird das Tempo 30 auch in anderen Gemeinden umgesetzt werden.  

ÖPNV soll gestärkt werden, gesundheitliche Einwirkungen durch Lärm sollen verringert werden. 

 

, VVS: Bei den Linien, die Kommunenübergreifend fahren, gehen durch das Tempo 30 An-

schlüsse verloren. Zusätzliche Fahrzeuge wären zur Gewährleistung der Anschlüsse notwendig. 

→ Bei den 5 betroffene Linien in Ostfildern wären dies Kosten von überschlägig ca. 1.000.000 € pro 

Jahr.  

→ Fraglich ist hier, wer die Kosten trägt. Ist der Lärmschutz 1 Mio € pro Jahr Wert?   

 

, Modus Consult: Abwägung Gesundheitlicher Schaden – Milliardeninvestitionen.  

Bereits ein Tempo 40 würde den Verkehr verflüssigen → höherer Schalltechnischer Nutzen → Gesund-

heitlicher Nutzen. 

 

, Stadt Ostfildern: Frage, ob es seitens des ÖPNV Prognosen/Tendenzen zur Aufstockung 

des Bestands gäbe? 

: seitens des VVS gibt es keine Prognosen bzw. Tendenzen. 

 

, VVS: Anmerkung, dass es neben den aktiven Lärmschutzmaßnahmen auch passive Lärm-

schutzmaßnahmen gäbe. Dadurch könnte auf ein Tempolimit 30 verzichtet werden.  

Passive Lärmschutzmaßnahmen sind bauliche Verbesserungen an lärmbetroffenen Gebäuden. Dazu 

zählen z. B. Lärmschutzfenster, Lüfter, Dämmung von Rollladenkästen oder Wänden. 

 

, Modus Consult: Antwort auf den Punkt Passive Lärmsanierung: 

2 Landesstraßen im Stadtgebiet Ostfildern könnten in ein Lärmsanierungsprogramm aufgenommen 

werden. Dies würde im Lärmaktionsplan unter den Punkt „Sonstige Maßnahmen“ fallen.  

Eine passive Lärmsanierung ist allerdings nur bei Gebäuden möglich, die vor dem 01.04.1974 errichtet 

worden sind.  

 

Bei der Minimierung der Lärmbelastung auf anderen Straßen, auf die das Lärmsanierungsprogramm 

nicht angewendet werden kann, muss die Finanzierung anderweitig gewährleistet werden.  
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, PP Reutlingen: Bitte um Zusendung des Protokolls und kündigt eine kurze Stellungnahme 

an (Zusendung an . 

 

5. Schlussworte 

 bedanken sich für den stattgefundenen Austausch.  

 

Es sei jetzt daran gelegen die Interessen des Schallschutzes mit denen des ÖPNV abzuwägen und einen 

Kompromiss zu finden.  

 

Es wird angemerkt, dass die Stadt Ostfildern zeitgleich auch noch an der Mobilitätsstrategie arbeitet, 

um auch hier den ÖPNV zu stärken.  

 

Ende: ca. 15.35 Uhr  

 

 

 

Ostfildern, 22.06.2022   Für die Richtigkeit  Protokollführung 

        

 

 

 

Anlagen:  

- Präsentation Lärmaktionsplanung in der 3. Runde  

- Stellungnahme Regierungspräsidium Stuttgart, Referat 21 - Raumordnung, Baurecht, Denk-
malschutz vom 30.05.2022 

- Stellungnahme Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart Ref. 83.1 In-
ventarisation - städtebauliche Denkmalpflege vom 20.06.2022 

 
























































































